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Schulordnung (Stand: 20.03.2023) 

 

Unsere Schule ist ein Ort, an dem viele unterschiedliche Kinder und Erwachsene fast 

täglich einen großen Teil des Tages miteinander verbringen.  

 

Damit sich in dieser Zeit alle wohlfühlen und in Ruhe lernen können, müssen wir uns an 

Regeln für unser Zusammensein halten. 

 

Wir alle tragen gemeinsam die Verantwortung für ein friedliches Miteinander. 

 

1.  Allgemeine Verhaltensregeln 
 
Alle am Schulleben Beteiligten sollen freundlich miteinander umgehen, Rücksicht aufeinander 
nehmen und sich möglichst gegenseitig unterstützen und helfen. 
 

Wir sollten uns stets so verhalten, dass wir Kinder und Erwachsene nicht stören, beleidigen 
oder ärgern und uns oder andere nicht behindern oder gefährden. 
 

Gegenstände, die andere verletzen können oder den Unterricht stören, dürfen nicht mit zur 
Schule gebracht werden.  
 

Handys oder internetfähige Smartwatches sollen zuhause bleiben. Bei „Notfällen“ kann sich 
jede und jeder an die Lehrkräfte oder an das Sekretariat wenden. Wer trotzdem ein Handy 
oder eine Smartwatch für Notfallzwecke auf dem Schulweg dabeihat, muss diese während 
der gesamten Schulzeit in der Tasche lassen und darf sie auf dem Schulgelände nicht nutzen.  
 

Räume, Einrichtungen und Geräte der Schule müssen pfleglich behandelt werden. 
 

Das Kauen von Kaugummi ist verboten. 
 

Fremdes Eigentum darf nicht entwendet, beschädigt oder ungefragt benutzt werden. 
 

Das Schulgelände darf ohne besondere Erlaubnis einer Lehrkraft während der Schulzeit 
nicht verlassen werden. 



 

 

Wir gehen sparsam mit Papier, Wasser und Strom um und nutzen diese Dinge nur, wenn wir 
sie unbedingt brauchen. 
 
Wir gehen achtsam mit Essen um. Wir essen zu den vorgesehenen Zeiten gemeinsam und 
werfen möglichst kein Essen weg. 
 

2. Verhalten im Schulgebäude 
 

Unser Schulgebäude ist so gebaut, dass es für alle Lernenden vielfältige Möglichkeiten gibt, 
auf unterschiedliche Weise zu arbeiten. Auch außerhalb der Klassenräume befinden wir uns 
in einer Lernumgebung, in der Regeln gelten.   
 
In unserer Schule herrscht Hausschuhpflicht! Die Straßenschuhe werden nach Betreten des 
Gebäudes sofort durch Hausschuhe ausgetauscht und in das eigene Schuhfach gestellt.  
Jacken und Turnbeutel werden an den eigenen Garderobenhaken vor der Klasse gehängt. 
 
Während der Unterrichtszeit muss in der ganzen Schule und auch auf dem Schulhof direkt 
vor den Klassen eine ruhige Atmosphäre herrschen, die es allen ermöglicht, konzentriert zu 
arbeiten und zu lernen. 
 
Im Schulgebäude darf nicht gerannt werden. 
 
An verschiedenen Orten können die Kinder die Pause verbringen: 
Bücherei, Südhof, Nordhof oder im Raum der Stille. 
Jedes Kind muss sich zu Beginn der Pause für eine Möglichkeit entscheiden. Ein Wechsel 
innerhalb der Pause ist nicht erlaubt. 
In den Pausen darf sich niemand in den Klassenräumen, Lernateliers und im Treppenhaus 
aufhalten. 
Nur in „Regenpausen“ bleibt jede Klasse in ihrem Klassenraum und wird dort beaufsichtigt.  
 
Die Bücherei ist für alle jederzeit zugänglich. Selbstverständlich muss es hier ruhig sein, 
damit niemand beim Lesen gestört wird. Wer sich in der Bücherei aufhält, muss sich an die 
Bücherei-Regeln halten und sich respektvoll gegenüber der Aufsicht verhalten. 
 
Der Raum der Stille ist ein besonderer Ort in der Schule, in dem kein Unterricht 
stattfindet. Dieser Raum bietet die Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen. An diesem Ort muss 
die Stille für alle eingehalten werden. Der Raum wird nur mit einer Aufsicht am Vormittag 
oder während der OGS genutzt. An der Tür befindet sich ein Schild, auf dem die 
Öffnungszeiten stehen. 
 
Die Toiletten müssen von jedem sauber hinterlassen werden. Sie sind kein Spiel- und 
Aufenthaltsort. Jeder Klasse steht eine Toilette zur Verfügung. Die Schülerinnen und 
Schüler nutzen nur die Toilette ihrer Klasse.   



 

 

3.Verhalten auf dem Schulhof 
 
Da jeder das Recht auf eine erholsame Pause hat, sollte man sich auch bei Pausenspielen so 
verhalten, dass keiner gestört oder verletzt werden kann.  
 
Besonders das Werfen von Gegenständen, Steinen, Sand oder auch Schneebällen ist 
verboten. 
 
Die Pflanzen auf dem Schulhof sind auch Lebewesen, die Rücksicht benötigen. Darum 
benutzen wir Baumstämme und Äste nicht als Spielgeräte, treten nicht auf die Beete und 
pflücken nichts ab. 
 
Alle helfen mit, dass unser Schulhof sauber und gepflegt aussieht. Bolzplatz, 
Kletterpyramide und andere Spielgeräte müssen sorgfältig behandelt werden. Wenn es 
besondere Regeln zur Nutzung gibt, müssen sie eingehalten werden. 
Schuleigene Spielsachen müssen aufgeräumt werden. Jeder räumt selbst das auf, was er sich 
ausgeliehen hat und achtet darauf, dass am Ende der Pause nichts mehr auf dem Schulhof 
liegt. 
 
Fußball darf nur auf dem dafür vorgesehenen Bolzplatz gespielt werden. Es darf nur mit dem 
Schulball gespielt werden, der nach einem Plan von einem Kind der jeweiligen Klasse im 
Sekretariat abgeholt wird. Als Pfand muss der Büchereiausweis hinterlegt werden. 
 
Die Balkone dürfen in den Pausen nicht betreten werden. Sie dienen während der 
Unterrichtszeit als erweiterter Unterrichtsraum. Hier darf leise gearbeitet werden. Dafür 
sollte jeweils nur der Raum vor dem eigenen Klassenraum genutzt werden. 
 
Der Nordhof ist ein „Ruhebereich“. Wer eine ruhige Pause im Freien verbringen möchte, kann 
sich hierher zurückziehen. Hier kann man sich unterhalten, lesen oder leise spielen. Der 
Nordhof ist nicht das ganze Jahr zugänglich.  
 
Aufsichtszeiten: 
 

 Von 7:45 bis 13:00 Uhr ist die Schule generell geöffnet und beaufsichtigt. 
 Von Montag bis Donnerstag ist die OGS bis 15:00 Uhr für die angemeldeten Kinder 

geöffnet und beaufsichtigt. (Regenbogenzeit) 
 Die Jahrgänge 1 und 2 sind von Montag bis Donnerstag bis 12:05 Uhr beaufsichtigt. 

Danach findet für angemeldete Kinder eine Betreuung bis 13:00 Uhr statt. 
(Marienkäfer-Zeit). 

 Am Freitag werden alle Kinder bis 13:00 Uhr unterrichtet. Kinder, die eine zusätzliche 
AG haben, werden danach von der AG-Lehrkraft beaufsichtigt. 
 

 

 



 

 

 

Jedes Kind verlässt das Schulgelände sofort, wenn seine Betreuungszeit zu Ende ist! 
 
 
 
 

Wir bilden eine Schulgemeinschaft. 

Deshalb wollen wir uns alle bemühen, diese Regeln einzuhalten, damit jeder einen 

entspannten und möglichst fröhlichen Schulvormittag erleben kann. 

 

 

 

Verhalte dich anderen gegenüber so,  

wie du von ihnen behandelt werden möchtest!  
 


